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Beat furrer-woche
alle veranstaltungen florhofgasse 6, zürich, eintritt frei
(ausser so, 13.11.2011: tonhalle zürich) –
Beat Furrer gehört zu den bedeutendsten Figuren der mittleren Komponistengenerati-
on. Geboren in Schaffhausen, doch schon bald nach Österreich ausgewandert, hat er 
als Komponist, Kompositionslehrer, Dirigent und Ensemblegründer (des Klangforums 
Wien) prägend auf die gegenwärtige Musiklandschaft eingewirkt. Und er hat eine 
Musiksprache entwickelt, die — wie der Begriff sagt — sich mit dem Sprachlichen, dem 
Gesprochenen, dem Ausdruck in eigener Weise auseinandersetzt. Eine Metapher für sein 
Komponieren ist das Hören der Fama, jener mythischen Figur, deren Haus „ganz aus 
tönendem Erz“ ist und von Ovid „mit überwältigender Sinnlichkeit“ beschrieben wird: 
„überall hallt es, wirft die Klänge zurück und wiederholt, was es hört“. Der Komponist, 
so Beat Furrer, geht durch diese Welt und versucht, hörend die Geschehnisse zu begrei-
fen, ihren Klang zu analysieren, ihre Stimmen zu fassen. Und Stimmen darf man bei 
Furrer durchaus wörtlich nehmen: denn von der Stimme aus denkt der Komponist in die 
Instrumente hinein — und umgekehrt. Die Flöte vermag plötzlich zu sprechen, die Stimme 
kann instrumental behandelt sein. In solcher Tonsprache erhalten Erinnerungen Gestalt — 
und sie kommen zur Sprache in einem kleinen Symposium, an dem unter anderem der 
renommierte Ägyptologe und Kulturwissenschaftler Jan Assmann, der mit Furrer zusam-
mengearbeitet hat, teilnimmt. 
In Zusammenarbeit mit den Tagen für Neue Musik Zürich und dem Institut für Theorie der 
Zürcher Hochschule der Künste.

_
DI, 08. novemBer 2011
18.00—20.00 uhr, BLauer SaaL
KAMMErMUSIKWOrKSHOp mit Werken von Beat Furrer
peter Siegwart, Beat Furrer, Leitung

_
mI, 09. novemBer 2011
14.00—17.00 uhr, groSSer SaaL
ÖFFENTLIcHE prOBE. Beat Furrer: Fama (2005). 
Hörtheater für grosses Ensemble, acht Stimmen, Schauspielerin und Klanggebäude
Ensemble Arc-en-ciel der ZHdK; Vokalensemble der ZHdK - peter Siegwart, Einstudie-
rung; Isabelle Menke, Sprecherin; Beat Furrer, Leitung

_



fr, 11. novemBer 2011
„ÄSthetISche DISpoSItIve: StImmen - erInnerungen“
SympoSIum um Beat furrer
In Zusammenarbeit mit dem Institut für Theorie der Zürcher Hochschule der Künste
09.30—12.30 uhr, kLeIner SaaL 
GESprÄcHE UND rEFLExIONEN mit Harry Lehmann (philosoph, Berlin), Simone 
Mahrenholz (philosophin, Winnipeg), Manos Tsangaris (Komponist, Köln), Martin Zenck 
(Musikwissenschaftler, Würzburg)
14.00—18.00 uhr, groSSer SaaL 
GESprÄcHE, VOrTrÄGE, MUSIK zu und mit Beat Furrer
14.00 UHr:
patrick Müller (Musikwissenschaftler, ZHdK): Einführung
Jan Assmann (Ägyptologe, Heidelberg): Musik und Gedächtnis
Daniel Ender (Musikwissenschaftler, Wien): Wahrnehmung, Verschwinden und 
Erinnerung in der Klangwelt Beat Furrers
16.00 UHr:
Beat Furrer: Duo (1985) für zwei Violoncelli. Imke Frank, Marina Schucan, Violoncello
Jörn peter Hiekel im Gespräch mit Beat Furrer

_
So, 13. novemBer 2011
19.30 uhr, tonhaLLe zürIch, groSSer SaaL
KONZErT. Beat Furrer: Fama (2005). Hörtheater für grosses Ensemble, acht Stimmen, 
Schauspielerin und Klanggebäude
Ensemble Arc-en-ciel der ZHdK; Vokalensemble der ZHdK - peter Siegwart, Einstudie-
rung; Isabelle Menke, Sprecherin; Beat Furrer, Leitung
Veranstalter: Tage für Neue Musik (TfNM), Tonhalle-Gesellschaft Zürich 
Eintrittsmodalitäten: Unnummerierte Tickets 40 / 20 (Legi); Vorverkauf Tonhalle-Kasse: 
+41 44 206 34 34, übliche Vorverkaufsstellen (www. tonhalle.ch)

_
mo, 14. novemBer 2011
19.30 uhr, groSSer SaaL
SpEKTrUMKONZErT. Kammermusik-Werke von Beat Furrer
peter Siegwart, Beat Furrer, Seesiang Wong (Klavierwerke), Einstudierung; Studierende 
der ZHdK: Elizabeth Lee, Sopran; Klaasje Nieuwhof, rafal Zolkos, Flöte; rebekka Halter, 
Oboe; David Jud, Klarinette; Ai Kouyama, Ana Silvestru, Martin Werner, ryo Yasutake, 
Klavier; cristina Janett, romana Kaiser, Benjamin ryser, Violoncello
- solo (1999) für Violoncello 
- presto (1997) für Flöte und Klavier 
- Drei Klavierstücke (2009)
- Voicelessness. The Snow Has No Voice (1986) für Klavier solo 
- Invocation VI (2002/03) für Sopran und Bassflöte
- Trio (1985) für Flöte, Oboe und Klarinette
- und irgendwo fern, sehr fern… (1984) für zwei Klaviere
- Epilog (1988) für drei Violoncelli
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